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Ozonmessungen und visuelle Kontrollen zeigten an den Statorwick-
lungen zweier Maschinen der VERBUND Hydro Power GmbH Schä-
den im Bereich des Nutaustritts am AGS/EGS-Übergang auf. Die dar-
aufhin durchgeführten Sanierungsmaßnahmen wurden an beiden
Maschinen anhand abschließender Ozonmessungen bewertet und
zeigten durchaus konträre Ergebnisse hinsichtlich des Sanierungser-
folges.

An zwei Synchrongeneratoren unterschiedlicher Bauform (Vertikal
- bzw. Rohrmaschine) der VERBUND-Flotte förderten Diagnosemes-
sungen und visuelle Inspektionen ähnliche Schadensbilder im Be-
reich des Nutaustritts im Übergangsbereich AGS/EGS zutage. Beide
Maschinen zeigten fortgeschrittene Erosionen und waren hinsicht-
lich ihrer Vorgeschichte bereits dafür bekannt, Probleme im genann-
ten Bereich aufzuweisen. Die Sanierungsmaßnahmen an beiden Ma-
schinen wurden vom selben fachkundigen Unternehmen durchge-
führt und waren an beiden Wicklungen annähernd ident.

Die betroffenen Stellen wurden gereinigt und loses Material ent-
fernt, anschließend erfolgten jeweils ein erster und zweiter Anstrich
des AGS wie auch des EGS. Danach wurden der AGS durch EWB-
Silikonmasse an das Blechpaket angebunden und die Sanierungs-
stellen lackiert.

Bei den abschließenden Ozonmessungen zur Überprüfung des Sa-
nierungserfolgs wurden lediglich an einer Maschine signifikant nied-
rigere Werte gemessen, die zweite Maschine zeigte ähnlich hohe

Werte wie vor der Sanierung. Die Analyse der gemessenen Ozon-
werte legt den Schluss nahe, dass bei der Maschine mit unverändert
hohen Messwerten auch im nicht sanierten Nutbereich von mas-
siven AGS-Schäden ausgegangen werden muss und die Sanierung
nur einen minimalen Bereich der geschädigten Wicklungsoberfläche
erfassen konnte.

Die zweite Maschine hingegen zeigte nach der Sanierung zufrie-
denstellende Ozonmesswerte. Hier kann davon ausgegangen wer-
den, dass die Sanierung erfolgreich war und alle groben Schadstel-
len ausgebessert wurden. Interessant ist hierbei auch ein Vergleich
mit der Schwesternmaschine des erfolgreich sanierten Generators.
Diese zeigte bei einer kürzlich durchgeführten Ozonanalyse eben-
falls alarmierende Werte, und es kann davon ausgegangen werden,
dass sich bei einer visuellen Inspektion ein ähnliches Schadensbild
wie an der Schwesternmaschine (vor der Sanierung) zeigen wird.

Der Vergleich der beiden sanierten Generatoren hinsichtlich des
Reparaturerfolges zeigt, dass eine begleitende diagnostische Bewer-
tung bei Sanierungsmaßnahmen sehr sinnvoll ist und einen wertvol-
len Beitrag zum Asset-Management leisten kann.
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Kurzfassung eines Vortrags bei der OVE-Energietechnik-Tagung, 58. Fachtagung der
Energietechnik-Branche, die am 6. und 7. Oktober 2021 in Linz stattfand.
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